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Bermischtes.

— Der Katze, die sich immmer noch zu den glücklichen Geschöpfen
zählen darf, deren Existenz noch durch keine Steuer beinträchtigt wird, soll
jetzt auch etwas am Zeuge geflickt werden. Die Frauendorfer Blätter geben
als Mittel, Katzen an Thätigkeit im Haus und nicht auf dem Felde zu
gewöhnen, folgendes, allerdings für gefühlvolle Ohren nicht schön klingendes
aber probates Mittel an: „Man stutze der Katze das eine Ohr,  oder auch
beide. Wenn bei Regenwetter Wasser in die unbeschützte Ohrhöhle tropft
wird die Katze für alle Zeiten von ihrem Herumschweifen abgeschreckt; sie
beschränkt sich dann auf den ihr angewiesenen Bezirk nützlicher Thätigkeit in
Haus und Hof. — Bedenken wir, daß oft viel grausamere Operationen an
unseren Hausthieren vorgenommen werden, und daß die hier vorgeschlagene
in frühester Jugend der Katze ausgeführt werden sollte und dann beinahe
ganz schmerzlos ausfällt, später aber dem Thiere in keiner Weise schadet,
dann können wir uns jedes Mitleids entschlagen, um so eher, als wir den
großen Dienst berücksichtigen, welchen wir damit dem Haushalt der Natur
und dadurch uns selbst leisten. Ein anderes, sicheres und humaneres Mittel,
die Katzen unschädlich, bezw. zu guten Rattenfängern zu machen, dürfte kaum
aufzufinden sein; wendet man es allgemein an, dann wird man in den
Haushaltungen unserer geehrten Leser bald nur noch einährige Katzen sehen."

— Die Ot t'schen Erben  finden sich bereits zahlreich in Würzburg
ein, um ihr nunmehriges Vermögen bei dortigen Bankiers zu deponiren. Es
kommen recht wunderliche„Capitalisten" dabei zum Vorschein, die sich in ihre
neue Lebensrolle noch gar nicht zu finden wissen. Da ist ein Taglöhner
Philipp Henneberger in Kleinwinterfeld, der bisher in den kümmerlichsten
Verhältnissen lebte und plötzlich in Wien 222,000 als Belohnung dafür
erhielt, daß er mit Ott verwandt war. Der Mann hat3 Kinder, davon
das älteste, ein 21jähriges Mädchen, seit6 Jahren Dienstmagd auf dem
Lande war und sich auf einmal als vielbegehrte Parthie sieht. Aehnliche
Fälle sind so viele in der Gegend des Taubergrundes, daß dort eine wirklich
heitere Aufregung herrscht.

— Ueber ein merkwürdiges Abenteuerleben,  das aber
einen traurigen Abschluß nahm, berichtet ein amerikanisches Blatt. Der Mann
war ein Deutsch-Böhme, Namenn Previsio. Er nahm an der ungarischen
Revolution Theil, brachte es bis zum Major der Artillerie und floh nach
Unterdrückung des Aufstandes nach der Türkei, wo er zum Mohamedanismus
übertrat und Offizier in der türkischen Armee wurde. Es litt ihn aber nicht
lange im Orient. Er nahm seinen Abschied, durchschweifte mehrere euro¬
päische Länder und kam dann nach New-Aork, von wo er, nur von einem
Hund begleitet, eine Wanderung nach Kalifornien unternahm. Dann segelte
oder dampfte er nach Australien, von dort nach Japan und China, ging
dann nach Ostindien und von dort nach Afrika, wo er sich längere Zeit in

Egypten aufhielt. Er tauchte dann wieder in Constantinopel auf und er¬
schien endlich wieder in New-Dork. Dann traf er Gerstäcker und war dessen
beständiger Begleiter in Arkansas. Nachdem er sich in Missouri, Alabama,
Florida uud Louisiana aufgehalten hatte, kam er im Jahre 1866 nach Texas.
Auch hier hielt es ihn nicht lange. Er machte sich wieder zu Fuß— er
reiste, wo es anging, immer zu Fuß— auf den Weg nach Californien und
besuchte von da aus mehrere Inseln des großen Ozeans, kam dann nach
Peru, überschritt die Cordilleren und schiffte sich von Brasilien nach New-
Orleans ein. Zum dritten Male begab er sich nach Californien und kehrte
im vergangenen Jahre nach Texas zurück. Er hielt sich einige Wochen in
San Antonio auf und reiste als Zeitungsagent im Lande herum, bis er sich
ein paar hundert Dollars erspart hatte. Nun wollte er nach Mexiko, durch
Central-Amerika hindurch nach Süd-Amerika. Da ereilte ihn das Schicksal,
daß er ermordet wurde. Er war ein Mann von ungewöhnlicher Begabung,
aber ein rastloser Geist, der nirgends Ruhe fand. Er sprach deutsch, englisch,
französisch, italienisch, spanisch, ungarisch, polnisch, böhmisch und türkisch,
konnte sich auch mit den Chinesen verständigen. Er ist ungefähr 63 Jahre
alt geworden.

— Die Begnadigung  der drei im Wiener Ringtheater-Prozesse
verurtheilten Personen ist nunmehr erfolgt. Auf Grund derselben wurden
Franz Jauner  und die beiden Jnspicienten Nitsche und Geringer,
nachdem sie von ihrer auf4 Monaten bemessenen Strafzeit7 Wochen und
3 Tage in der Haft zugebracht hatten, auf freien Fuß gesetzt.

Gemeinnützig es.

— Gegen Raupen am Weißkohl  gibt Landschaftsrath Eckert-
Czerwonken ein sehr einfaches Mittel an, das sich sehr gut in der Praxis
bewährt hat. Es besteht darin, frisch gemähten Kalmus ganz oder zer¬
schnitten, sobald sich die Raupen zeigen, über den Kohl zu streuen, was zur
Folge hat, daß die Raupen sofort verschwinden.

Literarisches.
r oroiI>, H«s<1, iL »-  4 «r N«- z«it ist mit der soeben erschienenen 30. Liefe¬

rung complet  geworden . Wir haben das schöne Werk unseren Lesern schon wiederholt
empfohlen uud können heute wo ein Gesammturtheil möglich geworden ist. nur das be¬
stätigen was wir während des Erscheinens der einzelnen Lieferungen erklärt . Das Buch
ist ein echte« Volksbuch, das sich Jedermann anschafsen sollte, dem eS darum zu thun ist,
die Geschichte der Jahre 1848 —1871 in einer Schilderung zu besitzen, bei welcher keine
scheue Rücksichtnahme den Verfasser in der wahrheitsgetreuen Darstellung beeinflußte. Daß

Porvin « Werk beim deutschen Publikum die richtige Würdigung gefunden hat , dafür
spricht schon der Umstand , daß noch vor Vollendung des Werkes eine zweite Auflage des
ersten Bande « nöthig wurde und eine zweite Auflage der folgenden Bände sich in Vorbe¬
reitung befindet. Die Verlagshandlung hat elegante Einbanddecken anfertigcn lassen,
welche für 1 Mark durch jede Buchhandlung zu beziehen sind.

Ciilivov I4ocktzrkrKii2.
Oenerak-Verfammknng.

Samstag, dm 28. April, von Abends8 Uhr au
im Thudium 'schen  Saale.

Tagesordnung:
1) Rechenschafts-Bericht,
2)gWahl des Gesammt-Vorstands,
3) Wahl des Gesammt-Ausschusses; und zwar von 4 activen

.und3 passiven Mitgliedern.
Zugleich Aufnahme Neuangemeldeter und Gesangs-Vorträge.Der

Meli ^ llltziilra
über

Kavre, Wremen, Antwerpen und Rotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

Kmik cheorgii,
Generalagent fürH»vrv L Lrvmvn.

Ueber Havre 200  Pfd . Freigepäck ab Straßburg,  Kin¬
der unter2 Jahren ganz frei , von 2—12  Jahren die Hälfte.

Calw.
ll Nl'kiMjtnM. sowie ewigen Rleefamen, rsleiliiUen tKanf-

famen, Leinsamen n s w.
in garantirt keimfähiger Waare, billigst bei

j Georg Krimmel.
0 Frischer Portland.,
ll sowie Roman-Cement,

(für gute Bindekraft wird garantirt) bei Obiaem.
— - », -, .» 2 :* - -« -i

Ug>rLtxlLtr,
empfiehlt sein reichhaltiges

Huck- und Wukskin-Lager,
silwiie schwarze mu! blaue Cucbe,

t«, tizxv Xi »« üxe «mt
Anfertigung von Kleidern nach Maaß.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein Lager in Tafel- , Mouselines und

Farbenglas , in Glasziegeln , (stärkste Qualität), Spiegelgläsern , sowie
jeder Größe fertiger Spiegel» in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zugleich mache ich aufmerksam auf eine reiche Auswahl in Photo¬
graphierahmen , von Gold- und Politurleistev , geraden und geschweiften
Gallerten u. s. w. Auch werden Bilder und Kränze billigst und schön
eingerahmt.

Um gütigen Zuspruch bittet
IVHIrvIm , jr.

Mehrere ältere Fenster, worunter einige noch sehr gute, eichene, hat
billigst abzugeben

der Obige.

Oie Nlstensl- und kardwasren-llancllung
von 0. XillinA , OnUv,

empfiehlt sämmtliche Sorten Flklllstkü AnstNlh-Oklk, Lllkbttl, lkVlKkll
und in Oel abgerieben, Phonolit-, Mit-, Wasser-Kost-Lfenerstchere

Avstriihmaffeu für Stein, Elfen and Gewebe unter Garantie
für Aechthelt und Güte zu-ea billigsten Preisen.

Vollständige Maschinen-Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag in
wenigen Stunden zu erledigen.

Immer nnr trecke I'nrdvn. — Llxenv« I'ndrNrnt,
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Tuchausstellung Augsburg.
Unsere neue Collection für die Saison ist nun vollständig complet und versenden wir Muster nach allen Ge¬

genden wie bisher franko ; Warensendungen geschehen ebenfalls franko . Wir empfehlen speziell engl . Waatersproof , Union Cloth , englische Diagonals , englische Cheviots zu Damen-Regenmänteln und Frühjahrs-Herren-
Paletots geeignet , 120 bis 130 Ctm . breit Mk . 1.— , Mk . 2 .25 , Mk. 3 .— , Mk . 3 .50 . , Mk . 4 .50 . Mk . 6 .50 . undMk . 8.50 per Meter . Englisch Gladstone in den allerneuesten Dessins zu feinen egalen Sommeranzügen 138Ctm . breit Mk . 5 .50 per Dieter . Wettermäntel - und Kaisermantel - Stoffe in den besten Qualitäten wasser¬dichter Waare 130 bis 140 Ctm . beit Mk . 6.50 bis Mk . 7 .— per Meter . Schwere Landtuche sog. Strapazir-tuche für Feuerwehren, Forstleute, Turnvereine, Tuche für Postbeamte , Uniform - Chaisen - Livres und Bitslardtuche 118 bis 180 Ctm. breit von Mk. 2.80 bis 16.50 per Meter. Schwarze Tuche » Satin , Crois«,Delustr6 , Tricot 118 bis 140 Ctm. breit Mk. 2.80 bis Mk. 21.— per Meter. Granit , Kammgarne , Che¬viots , gezwirnte Buxkins , moderne Anzugstoffe 130 bis 140 Ctm breit von Mk. 3.50 , 4,5,6,  7 .50 bis12 Mk. per Meter . Schwarze feine Sommer - Rockstoffe feinster Genre 120 bis 136 Ctm . breit Mk . 3 .50bis Mk . 8 .— per Meter . Englisch Leder Mk . 1.70 bis Mk . 3 .50 per Meter.

Tuckausftekklmg Augsburg.
> ( Wimpfheimer 8- C>̂ )

Jedes gewünschte Maas ; wird abgegeben.
Muster franko. Adresse für Telegramme : Waaren franko.

Tuebausstekkang Augsburg.
Weiße und üiröigc

Kemden,
Klaue Schäferhemden,

Wehgerblousen,
Krbeitsölousrn,

biligst bei
CH. Deyle,  Marktplatz.

Für 8ckukmacker.
Mein neu assortirtes Lager in
8 «bubma«ber- Merkzeug

halte ich bei billigst gestellten Preisen
bestens empfohlen.

H. Wochele,
Lederhandlung.

Calw.

2 8ckremergejekken
finden sogleich Arbeit bei

Schreiner Buhl.

Cement,
Woinan u. Wortlaut».

Diese beiden Sorten empfiehlt in
vorzüglicher , frischer  Waare
zu billigen  Preisen.

Ernst Schall.

Ziegel, Mackstem« L
Wackofenplättchen

von der Ziegelei Oberhaugstett , aner¬
kannt vorzügliche Waare empfiehlt

W . Baß,  z . Engel.

Empfehlung.
Feine Kunst - Hesse, auch immer

frische Bierheffe ist zu haben bei
Frau Naschold,

obere Hengstettergasse.

300 MK. Privatgekä
sind zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat.

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes.
. Ein noch gut erhaltenes

Kinäerwägeke
hat zu verkaufen

K. Wolpoldt.
Badgaffe.

1oilstto -tidfsII -8eifo,
per Pfd . 60 H,

Glycerin- Transparent-
8eife,

per Pfd . 70 H,
in vorzüglichster Qualität empfiehlt

I . Bertschinger.

Schnhwaaren!

N

Den Bewohnern von Stadt und Land die Mit¬
theilung , daß ich am Jahrmarkt im Gasthaus z. Engel

, 1 Treppe hoch, diesmal einen großen vollständigen

Ausverkauf
halte . Wer Bedarf an Schuhen hat , versäume diesmal

'diese günstige Gelegenheit nicht.
Peter König,

aus Pirmasens.

a k rv.

Bckamtmchimg.
Großer reeller Ausverkauf fertiger

Herren- L Knaöenkkeider
von Albr-veiit l-6vi' 80n aii8 Aultgant

im Gastkosz. Engel,
beginnt am 2. Mai über den Markt.

Das Lager ist wie immer reichhaltig sortirt , und wird
Jeder staunen  der mich mit seinem Besuche beehrt , wie
wenig Geld man bedarf,  um sich mit guten gediegenen
Kleidungsstücken zu versehen.

rkLis - eovkLnr.
Complette Anzüge 18 , 20 , 22 , 24 , 27 , 30 - 42,
Hosen und Westen von 7 an,
Frühjahrs -Ueberzieher von 13 an,
Knaben - Anzüge von 2>/s an,
Jäger - und Schützen-Juppen von ^ 6 an,
schwarze Hochzeits-Anzüge von 30 an,
Jünglings -Anzüge von ^ 14 an,
Juppen , ein- und zweireihig von ^ 5 an,
Arbeiterhosen von I V» an,
Arbeiterjuppen von 2 an,
Knaben -Juppen und Hosen von I V2 an,
eine Parthie Buxkin - Hosen , für den größten Mann passend , von-M 6 an.

Althengstett.
Ein begabter 13- bis 14jähriger

Knabe, welcher nächstes Frühjahr das
Schulaspiranten -Examen erstehen
möchte, findet unter günstigen Beding¬
ungen Gelegenheit , sich mit dem Sohne
einer Lehrerswittwe hiezu vorzuberei¬
ten bei

Schullehrer Wolf.

Zavelstein.

Emen Jungen
nimmt in die Lehre auf

Bolz,  Bäcker.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Gottlob Haydt,

Lederstraße.
Einige tüchtige

Maurergeselle«
finden Beschäftigung bei

Widmann,  Maurer.
Zugleich zeige ich hiemit an , daß

ich jedes Geschäft , was mein Handwerk
anbelangt , zur Ausführung übernehme
und sichere reelle und billige Bedie-
nung zu. D . O.

Möttlingen.

Wegen Wegzugs
läßt die Unterzeichnete am

Montag , den 30 . April,
von Morgens 8 Uhr an

2 gute Ovalfässer , 2 ' /jz und 3
Eimer haltend,

2 gute Vierlinge,
1 rundes 4eimriges Faß,
1 großer Speisekasten , sowie
1 Einspänner -Chaischen,

gegen Baarzahlung versteigern , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Schulth . Kraushaar ' s  Wwe.

Farben.
eine frische Sendung in Oel âbgerie-
ben, weiß, gelb, roth , grün , verschie¬
dene trockene Farben , Trockenpulver,
Silberglätte , feinsten Copal - Lack,
Leinölfirnis ; , Terpentinöl , altes
Leinöl , Glaspapier , Anstrichpin¬
sel u. s. w. empfiehlt zu sehr billigen
Preisen.

C. Ganzmüller
am Markt.

Iroliliut -l.agoi '.n
Dasselbe ist dieses Jahr in

reicher Auswahl und
Formen für Damen,

Herren und Kinder neu sortirt.
Garnirte Knabenhüte von 60 Pfg . an,
Gartenhüte von 50 Pfg . an , in hübschen
Sorten , besonders aber auch feinere
Herren - und Knabenhüte.

Zahlreichem Besuche sieht entgegen
k Vvsterlvi ».

lV8. Eine Parthie Hüte älterer
Formen werden sehr billig  verkauft.

Zwei Logis
hat bis Jakobi zu vermiethen.

Rudolf Sch euer! e,
Metzger.

Ungarweine
weiß und roth , absolut rein , in Gebin¬
den jeder Größe , desgl . in Flaschen
empfiehlt
Illingen , Württbg. _A . Kirchner.

MAmmm
für den HellrvarArvrlltlkr

Lote » ,
SllvrlruL , 4?i r»i»lLkui t « r

« » cklsol »«
, sQarls-

I rrinU . lirrrier in
Xiiliilivizx , » vrlinei

Lei i»« r Itnnck,

iriättvi », I In-
ckepv » ck» i»e « dvlxe , liöl-
nisvl »«

sowie für alle
anderen Zeitungen , Oberamts¬
blätter , Fachzeitschriften beför¬
dert ohne Kostenerhöhung am
billigsten und promptesten die
Zeitungs - Annoncen - Expedition

von

Liiävlk ^ 088«;, 8luUMrt,
ktönixsstrasse 38.

Zeitungs -Verzeichniß (Insertions-
Tarif ) , sowie Kosten - Anschläge
gratis und franco.

Bei größeren Aufträgen
höchster Rabatt.

Druck und Verla- der >. OelschlLger 'schen Buch-nrckerei. Ste-i- irt von Paul Adolfs , Calw.
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